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Neumarkt 2 · 5200 Brugg · Tel. 0564413046 
www.bloesser-optik.ch 

Besuchen Sie unsere

Webseite
www.fotoeckert.ch

… aus Tradition zuverlässig

Bestellen Sie noch heute 
eine Tankkarte bei uns! 

Mehr Inf  
finden Sie auf

www.voegtlin-meyer.ch

Vorzugskonditionen

 mit

Voegtlin-Meyer-Ta
nkkarte

Ihre Tankstelle in der Region
Windisch • Wildegg • Untere

 Fislisbach • Volketswil • Schinznach-Dorf
Langnau a. Albis • Reinach A en

St ohlen • Birmenstorf AG • Lupfig
Obermumpf • Sarmenstorf • Teufenthal

69515 BK

Komfortbett „Lift“
Jetzt zum Sonderpreis

Das Anheben ermöglicht
ein aufrechtes Verlassen
des Bettes

Sitz- und Liegeposition
einfach per Knopfdruck
verstellbar

info@bewegungsraeume-brugg.ch
www.bewegungsraeume-brugg.ch

B E W  E G  U N G  S R Ä U M E  B R U G G

Neu:
ganzTanz
17. 8., 31. 8., 14. 9., 28. 9.

19:00 - 21:00
Barbara Reber 078 825 73 04

CANTIENICA®-Das Powerprogramm
ab Fr 17. 8. 8:00 - 9:00 
Ursina de Vries 056 426 93 71

Familienyoga
Sa 18. August 10:30 - 11:30
Brigitte Lugano 079 722 16 41

Eric Mörgeli, Cees Verbree0 und NVSC-Präsident Max Gasser (v. l.) beim Feld-
hübel-Weiher, wo eine der drei Info-Tafeln platziert wird.

Tafeln mit Naturschutz-Infos montiert
50 Jahre Natur- und Vogelschutzclub Bözberg

(rb) - Es gibt ihn bereits seit 50 Jahren,
den Natur- und Vogelschutzclub Böz-
berg, kurz NVSC. Und das wird gemäss
Präsident Max Gasser am Samstag, 25.
August, auch gebührend gefeiert.

Zuvor aber, letzten Samstag, machten
sich Mitglieder auf, bei drei speziellen
Naturschutzgebieten auf dem Bözberg
(Feldhübel, Schwarzmatt, Homberg)
Informationstafeln aufzustellen. Diese

bringen den Wanderern und Naturin-
teressierten Umstände und Fakten der
betreffenden Anlagen näher. 

Die verzinkten Tafeln sind aus Som-
merferien-Lieferungsverzögerungs-
gründen noch nicht eingetroffen, aber
die Pfosten dafür wurden trotzdem
eingegraben und mit laminierten pro-
visorischen Info-Tafeln ausgestattet. 

Fortsetzung Seite 3

Mit Walking, Säge-Show – und Gondel-Bar
Schinznach-Dorf / Thalheim: 12. Buechmatt-Chilbi (17. - 19. August) bietet viele Attraktionen

Das OK (auf dem Bild nicht komplett) freut sich auf viele Gäste in der pfiffigen Bar (v. l.): Liselotte Zürcher (Werbung),
Karin Süess (Unterhaltung), Walter Weber und Werner Dietiker (Bau), Thomas Süess (Festwirtschaft), Bernadette Süess
(Planung/Service) und Präsident Reto Käser.

Brugg schaut zu seinen Brücken – auch zu der 40-jährigen Rohrhängebrücke
Aufeld, die für fast 0,55 Mio. Fr. saniert werden soll.

«Das wird sensationell», freut sich
OK-Präsident Reto Käser besonders
auf die originelle Bar, eingerichtet in
der einstigen Belalp-Gondel – und
natürlich auf das gesamte reichhalti-
ge Festmenü, das der organisieren-
de Ski- und Snowboardclub Schen-

kenberg (SSCS) dieses Wochenende
serviert.

Dazu gehört am Freitagabend zunächst
mal eine coole Party mit heissem Sound.
Am Samstagnachmittag dann wird die
abwechslungsreiche Buechmatt-Chilbi

zum genussvollen Walking-Sportanlass,
die Buechmatt selber zur Spielwiese für
Kinder – mit Armbrustschiessen, Gumpi-
schloss & Co.
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Buechmatt-Chilbi S. 4 + 5

Getanzte Emotionen
erzählen Geschichte

Königsfelder Festspiel: Unternehmen Paradies startet am 23. August

Unglaubliches scheint zu passieren! «Unternehmen Paradies» ist unterwegs in
der Klosterkirche Königsfelden.

Choreograf Félix Duméril und der künstlerische Gesamtleiter Peter Siegwart dis-
kutieren das Zusammenspiel von Tanz, Chor und Orchester im Raum.

(msp) - Der schlichte, erhabene Raum der
Klosterkirche ist nach vier Jahren wieder
Bühne für ein Festspiel. Unter dem Titel
«Unternehmen Paradies» ordnet es sich
thematisch und terminlich in das Ju-
biläumsprogramm von Museum Aargau
anlässlich des 700-Jahr-Jubiläums der
Gründung des Klosters Königsfelden ein.
Premiere ist am Donnerstag, 23. August,
20 Uhr. Danach finden bis 15. September
14 weitere Aufführungen statt.

«Wir thematisieren vor allem die
unglaublichen Gegensätze innerhalb
der königlichen Familie, dringen mit
der Ausdruckskraft des Tanzes in die
Psyche der einzelnen Figuren ein»,
erklärt Choreograf Félix Duméril.
«Unternehmen Paradies» knüpft an die
Zeit der Klostergründung an. Der Habs-
burger König Albrecht wird 1308 ersto-
chen. 
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Brugg investiert und investiert
Bruggs Knauser-Image wird, nach
vergangenen Millionen-Investitio-
nen, weiter konterkariert. Was allein
schon die Traktanden der nächsten
Einwohnerratssitzung (7. Sept.) zei-
gen: Es geht dabei um werterhalten-
de Kredite, etwa für die Rohrhänge-

brücke (Bild) und die Sanierung vom
Flachdach des Schulhaus Erle (Fr.
231’000.–), aber auch um einen Pla-
nungskredit für die Aufwertung «Bahn-
hofplatz-Neumarkt» von Fr. 255’000.–,
der locker Investitionen in zweistelli-
gem Millionenbereich auslösen dürfte.



Sudoku -Zahlenrätsel
5 4 9

2 6 3
8 5 7

8 6 7
7 3 6

9 8 4
1 3 4

6 9 5
7 6 1

PC-Unterricht für Einsteiger:   079 602 13 30

Wo 33-2012

Zimmer
streichen

ab Fr. 250.–
20 Jahre

MALER EXPRESS

056 241 16 16
Natel 079 668 00 15
www.maler-express.ch

Ihr Gärtner erledigt Ihre Gartenarbeiten!
Fachgerecht! Speditiv! Preisgünstig! 
Z. B. schneiden, mähen, jäten usw. –
Zügelarbeiten.  R. Bütler, Tel. 056 441 12 89
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Ihr Spezialist
für sämtliche
Drucksachen

Hugo Schmid · Stapferstr. 54 · Postfach 263
5201 Brugg · Tel. 056 442 11 12 · Fax 442 23 33
husch@gh-werbedruck.ch · www.gh-werbedruck.ch

GRAFIK · SATZ · BILD
K O P I E R S E R V I C E
F LY E R S  ·  K U V E R T S
I N S E R ATA U F G A B E
X-STAMPER-STEMPEL
TRAUERDRUCKSACHENKlein aber fein

2. Animal-Days 2012
18. und 19. August

Tierheum Au 5200 Brugg
Plauschmobility für alle Hunderassen

Hundecoiiffeuse in Aktion
Lama- und Alpakatrekking

Ballonflugwettbewerb für Kinder
Verschiedene Verkaufs- und Infostände
Eichhörnchenstation bei uns zu Gast

Festwirtschaft
Weitere Infos: www.hundetreff.ch

Erledige Maurer-, Umgebungs- und Aus-
hubarbeiten.
H.R. Sieber 056 442 66 69 • 079 543 64 85

Seit ihn
seine Frau in seinem
Auto gefunden hat!

Ich habe gehört,
dass Dein Nachbar

neuerdings einen BH trägt.
Seit wann denn?

Ganz famos spielt Federlos
Mittagsmusik am gleis 1 in Brugg

Plauschmobility für jederhund
2. Animal-Days im Tierheim Au in Brugg

Betroffenheit über den Tod von Willy Fehlmann-Ruflin

Remigen in fassungsloser Trauer
(H.P.W.) - Die Frage: Warum? bewegte
die Trauergemeinde, die dem aus dem
Leben geschiedenen Remiger Bauer
Willy Fehlmann in der vollbesetzten
Kirche Rein die letzte Ehre erwies. Das
Dorf verharrte in Trauer. Angehörige,
Freunde und Mitbürger blieben ohne
Antwort zurück.

Die Trauerfamilie drückte in der Todesanzeige ihre Fas-
sungslosigkeit mit den Worten aus: «Du hast eine Entschei-
dung getroffen, die uns ratlos zurücklässt; doch wir müssen
lernen, zu akzeptieren, was wir nicht begreifen können».
Das war allen aus dem Herzen gesprochen, die den zugäng-
lichen und tüchtigen 56-jährigen Landwirt Willy Fehlmann
kannten. Seine Seelennot, die ihn in der Morgenfrühe des
25. Juli  zum letzten Schritt bewogen haben musste, konnte
niemand erahnen. 
War es der Hinschied der Mutter im letzten Januar, der ihm
lange zu schaffen machte und in ihm eine Todessehnsucht
weckte? Es bleibt unergründlich, was für Gedanken die Über-
macht gewannen über die stets spürbarbare Anhänglichkeit
an seiner intakten Familie mit Gattin, Kindern und Enkeln
sowie seine Freude an der bäuerlichen Arbeit und am statt-
lichen Hof. Willy Fehlmann hatte mit den Eltern den Betrieb
vom Dorfkern an die Beugihalde zwischen Remigen und
Mönthal ausgesiedelt. Er und seine Frau Agi führten ihn viel-
seitig mit Viehwirtschaft, Acker- und Rebbau. 
Kontaktfreudig, wie er war, wirkte Willy Fehlmann in der
Musikgesellschaft, der Feuerwehr und im Rebbauverein
Remigen mit. Dieser und jener Rebbergrundgang endete in
froher Stimmung auf dem Hof von Fehlmanns. Der uner-
wartete Weggang des geachteten Mitbürgers machte das
Dorf ratlos und traurig. Das spürte man an der bewegenden
Trauerfeier. 
Mit ergreifenden Worten in Form eines Abschiedsbriefes
drückte die Familie ihre Erinnerungen an den Verstorbenen
und die Betroffenheit über das Unbegreifliche aus. Das
Leben bleibt letztlich ein Geheimnis. Der Tod auch.

Hexenmuseum an «Blue Moon» offen
Zauberstäbe und anderes in Auenstein zu sehen

Das einmalige Hexenmuseum in Auen-
stein hat in der Vollmond-Nacht vom
31. August  von 20 bis 22 Uhr geöffnet.
Des weiteren sind diverse Zauberstäbe
und anderes «Hexenmaterial» zu
bewundern.

Der 31. August ist der zweite Vollmond
im gleichen Monat, ein sogenannter
Blue Moon – ein Wunschmond. Nachts
ins Museum, mit Feuerschalen und
magisch-mystischen Momenten.

Sonderausstellung Zauberstäbe noch
bis am 28. September
Auf der ganzen Welt, in den verschie-
densten Variationen und Anwendun-
gen, seit Jahrtausenden verwendet, hat
der Zauberstab bis heute nichts an sei-
ner Faszination verloren. Im Gegenteil,
seit Harry Potter in seinen Geschichten
und Gandalf aus «Herr der Ringe» mit
ihren Zauberstäben für das Gute kämp-
fen, sind die alten Originale, wie der
Stab des Hermes oder Asklepios, fast in
Vergessenheit geraten.
Das einmalige Museum zeigt in einer
Sonderausstellung Originalstäbe aus
den Harry Potter-Filmen, traditionell
gefertigte Zauberstäbe von Alivans
Master Wandmaker, Steve Patterson aus

Cornwall UK, Alferian Gwydion MacLir,
Gebetsstäbe Ikupasuy, diverse Zeremoni-
alstäbe oder Zauberstäbe der Batak aus
Sumatra.

Halloween/Samhain am Mittwoch, 31.
Oktober
Es dauert zwar noch, aber Halloween
steht demnächst schon vor der Tür. Am
Mittwochnachmittag von 14 bis 17 Uhr
speziell für Kinder, die bereits jetzt zu
basteln beginnen sollten: Sie kommen
in gruseligen Kostümen, die dann prä-
miert werden. Kürbis-Wettbewerb:
Geschnitzte Kürbisse mitbringen, egal
ob von grosser oder kleiner Hand
geschaffen, der Schönste wird
gewählt und prämiert. Kosten Eintritt
für Kinder Fr. 7.– / Erwachsene Fr. 10.–.
Am Abend, ab 17 Uhr für Erwachsene,
gibt es feine Kürbissuppe aus dem
Hexentopf über dem offenen Feuer,
dazu spannende Erzählungen und
Informationen rund um den Brauch von
Samhain, dem keltischen Fest und Hal-
loween dem Fest der Gegenwart.
Kosten Fr. 25.– für Erwachsene, gegen
Voranmeldung.

Hexenmuseum Schweiz
Wicca Meier-Spring Inhaberin/Leiterin

Muehliacherweg 10, Postfach 22, 5105
Auenstein, Tel. 062 897 39 09

info@hexenmuseum.ch
www.hexenmuseum.ch

www.museumofwitchcraft.ch
Offen ab Mittwoch, 15. August ab 14 Uhr. 

Schöner Zauberstab aus Birkenholz mit spezieller Verzierung.

Besen, Besen, seids gewesen!

Wicca Meier-Spring, Museumsdirekto-
rin, bewandert in vielen Bräuchen und
Mythen weiser Frauen.

Hund und Mensch in Bewegung

Am Donnerstag, 30. August, spielt über
Mittag am Gleis 1 die Federlos-Band,
ein Sextett der speziellen Art. Und zwar
gibts ab 12 Uhr Feines vom Buffet, dann
folgt das Konzert von 12.30 - 13.15 Uhr.
Der Eintritt ist wie immer gratis, eine
Kollekte hilft mit, weitere Anlässe zu
finanzieren.

Die legendäre Federlos-Band, während
15 Jahren Herzstück des Circus Theater
Federlos, ist wieder da. Anlässlich der
Verleihung des Schweizerischen Klein-
kunstpreises 2010 an Ueli Bichsel (einen
der beiden Federlos-Clowns) spielte die
Band an der Gala der Schweizer Künst-
lerbörse in Thun. Mit Erfolg, wie sich
zeigte: Gleich im Anschluss an ihren
Auftritt wurde sie für einige Konzerte
verpflichtet, und es kommen laufend
neue Anfragen dazu.
2011 erarbeitete die Band ein vollstän-
diges Konzertprogramm. Tommy Meier
und Ben Jeger haben dafür einige neue
Kompositionen geschrieben.
Seit 1983 hat die Federlos-Band ihre
imaginäre Volksmusik entwickelt. Sie

vermischt unverfroren die vielfältigen Einflüsse ihrer Musi-
kerInnen: Improvisierte Musik, Zirkusmusik, Rock, Freejazz,
Filmmusik und natürlich all die tönenden Souvenirs von ihren
ausgedehnten Reisen. Tourneen in ganz Europa und vor
allem auch ihre Afrika-Abenteuer in Nigeria, Benin, Ghana,
Namibia, Zimbabwe und Ägypten haben die Band zusam-
mengeschweisst und einen ganz eigenen Stil finden lassen.
Die Band hat viele Gesichter, aber doch einen klaren Cha-
rakter und einen Stil jenseits der bekannten Schubladen.

Federlos sind: Co Streiff (as, ss, perc), Tommy Meier (ts, bcl,
surna, perc), Peter Schärli (tp, flh), Ben Jeger (acc, farfisa, cla-
vinett, keyb), Christian Kuntner (b, eb, gmbri) und Fredi
Flükiger (dr, perc, balafon)

Brugg: Vier Organisationen
führen eine Stadtfest-Beiz 

(H.P.W.) - Am Stadtfest «Best of Brugg 2013» wird das
«Höfli», ein idyllischer Altstadtwinkel an der Hofstatt,
wieder wie beim Fest vor 17 Jahren in eine lauschige
Gaststätte verwandelt. Ihr Name heisst gleich wie das
letzte Mal: «Zur Räbluus». 
Für den Betrieb dieser Festbeiz tun sich vier Organisatio-
nen zusammen: Der Lions Club, der Kiwanis Club, der
Soroptimist-International Club und die Confrérie des
Connaisseurs du Vin Brugg. Sie haben ein gemeinsames
Organisationskomitee unter der Leitung von Peter Men-
ziger gebildet.

Öffentliche Stadtführungen
2012 in Brugg

Am Samstag, 18. August, findet eine
der thematischen Führungen durch
die Stadt Brugg um 14 Uhr statt;
Besammlung ist vor dem Vindonissa-
Museum.
Dr. Felix Müller führt und referiert
über «Die wirtschaftliche Entwicklung
der Prophetenstadt Brugg im 19. und
20. Jahrhundert». 
Zur Kostendeckung wird ein Beitrag
von Fr. 10.– erhoben.

Brugg: Neuer Leiter Finanzen
Stefan Huber, wohnhaft in Tegerfel-
den, wird am 1. November 2012 die
Stelle als Leiter Finanzen in der Stadt
Brugg antreten. Stefan Huber ist seit
2005 resp. 2004 als Leiter Finanzen bei
den Gemeindeverwaltungen Wittnau
und Herznach tätig. Er ist Fachmann
im Finanz- und Rechnungswesen mit
eidgenössischem Fachausweis.       (SR)

Am Wochenende vom 18. und 19.
August führt das Tierheim Au in Brugg
zum zwieten Mal nach dem letztjähri-
gen Grosserfolg die Plauschmobility
für alle Hunderassen durch. Wiederum
sind auch diverse Wettbewerbe, Ver-
kaufsstände, Lama-Trekkings und
Hundewagenfahrten im Programm
enthalten.

15 Hindernisse sind für den Hund zu
bewältigen. Alle Hindernisse und Auf-
gaben für den Hund sind für grosse und
kleine Hunde geeignet. Der ganze Par-
cours findet auf dem grossen, einge-
zäunten Hundeplatz statt. Es gilt: Beste
Zeit / Zeitabzug bei Fehler. Viele attrak-
tive Preise sind zu gewinnen. Beispiels-
weise ein Weekend für Hund und Mei-
ster in einem Hundehotel. Jeder Teil-

nehmer erhält ein «Presäntli» für den
Hund. Das Startgeld beträgt Fr. 10.– pro
Hund. 
Der Erlös kommt den Tierheimhunden im
Tierheim Au Brugg zugute.
Startzeiten: Samstag, 18. August von 9
bis 12 Uhr und von 13 bis 17 Uhr; Sonn-
tag, 19. August von 10 bis 12 Uhr und von
13 bis 15 Uhr. Rangverlesen: 16 Uhr im
Festzelt. Anmeldungen möglich unter
info@hundetreff.ch (bitte gewünschten
Tag und gewünschte Tageszeit angeben).
Susanne Voser, dipl. Hundecoiffeuse vom
Brugger Hundesalon «Gipsy» zeigt, wies
geht. Die Eichhörnchenstation aus Butt-
wil ist ebenso an einem Info-Stand vertre-
ten, wie Lama-Trekking und andere
Anbieter. Für Verpflegung ist gesorgt.
Thomas Rosskamp, Auhofweg 20, 5200
Brugg, 079 231 51 12, info@hundetreff.ch 

«Kunst in der Landschaft
– wo sind die Grenzen?»

(ghi) - Im Rahmen der Landart-Ausstellung «Kunst. Klang.
Natur im Jurapark» auf Sennhütten ob Effingen, findet am
Sonntag, 19. August eine Podiumsdiskussion unter dem Titel
«Kunst in der Landschaft – wo sind die Grenzen?» statt.
Es diskutieren Kunstschaffende und im Umweltbereich täti-
ge Leute über die Belastungsgrenzen von Natur und Land-
schaft in Bezug sowohl auf künstliche Eingriffe als auch auf
künstlerische Interventionen. Wie viele Kunstbauten und
Kunstwerke erträgt die Landschaft?
Unter der Leitung von Roy Oppenheim, früherer Direktor
SRG und aktueller Präsident art-tv.ch sowie des Forums Hel-
veticum, diskutieren: Hans-Michael Schmitt, Mülligen, Land-
schaftsarchitekt und Dozent an der Hochschule Rapperswil;
Katharina Conradin, Geschäftsleiterin Mountain Wildern-
ess, Bern; Martin Blum, Landwirt und Initiant Kunstprojekt
Frohe Ussicht, Samstagern.
Der Anlass auf Sennhütten ob Effingen ist öffentlich –  bei
schönem Wetter im Freien. Anschliessend findet eine
Führung mit Künstlern durch die Landart-Ausstellung
«Kunst. Klang. Natur im Jurapark» statt. Bitte Parkplätze
Ampferenhöhe oder Homberg benützen.

«Weitblick» von Daniel Schwarz.                              (Bild: ghi)

«Chilbi»: Neuwerbung der
Jubla Schenkenbergertal

Die diesjährige Neuwerbung findet
auf dem Gelände bei der katholischen
Kirche in Schinznach-Dorf am Samstag,
18. August, 10 - 17 Uhr, unter dem Mot-
to «Chilbi» statt. Es gibt verschiedene
Attraktionen zum Ausprobieren. Alle
sind herzlich eingeladen. Büchsen
schiessen, Schlangenbrot am selbst
geschnitzten Stecken bräteln, mit der
Seilbahn fahren: Das alles und noch
viel mehr am Jubla-Jahrmarkt. Für
Speis und Trank ist ebenfalls gesorgt.
Das Leiterteam der Jubla Schenkenber-
gertal freut sich auf viele neue Interes-
sierte. Natürlich sind auch bekannte
Gesichter herzlich willkommen.

www.jublaschenkenbergertal.org

Chrabbeltreff Villnachern
Es beginnt ein neues Chrabbeljahr – neu
treffen sich bekannte und noch unbe-
kannte Chrabblerinnen und Chrabbler
am Dienstag vom 15.30 Uhr bis 17 Uhr in
der Turnhalle Villnachern. Nach gemein-
samem Einstieg haben die Kinder die
Möglichkeit, sich an verschiedenen Gerä-
ten auszutoben. Für kleinere Kinder gibt
es eine ruhige Ecke. Das Angebot richtet
sich an Eltern und Betreuungspersonen
von Kindern ab Geburt bis zum Eintritt in
den Kindergarten. Eine Anmeldung ist
nicht erforderlich, für einen freiwilligen
Kostenbeitrag von Fr. 2.– pro Familie
steht ein Kässeli bereit. Die Chrabbelda-
ten bis zu den Herbstferien: 21. August,
4. September und 18. September. Infos
unter 056 544 29 05 (Bea Keller).



5300 Vogelsang

Tel. 056/210 24 45

Fax 056/210 24 46 

Hier sind Sie richtig verbunden: Jost Brugg AG
Telefon 056 460 89 89, www.jost.ch

JOST verbindet . . .
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Gesamtleitung Peter Siegwart • Choreografi e Félix Duméril 
Internationales Tanzensemble • Vokalensemble Zürich 
Ensemble la fontaine • Nach Texten u.a. von Klaus Merz
www.koenigsfelder-festspiel.ch

 23.8. bis  25.8.  30.8. bis  2.9. 
 5.9. bis  8.9.  12.9. bis  15.9.
Geniessen Sie vor der Aufführung
das Gourmet-Festspieldinner!

23. August 
bis 15. Sept. 2012
Klosterkirche 
Königsfelden,
Windisch AG

23. August 
bis 15. Sept. 2012
Klosterkirche 
Königsfelden,
Windisch AG

0900 800 800
CHF 1.19/min., Festnetztarif

Öffentliches Inventar

Rechnungsruf

Über den Nachlass des am 05. April 2012
verstorbenen Herrn Rolf Wernli, geb. 28.
November 1932, von Thalheim,  wohnhaft
gewesen 8106 Adlikon bei Regensdorf,
hat das Bezirksgericht Dielsdorf mit Verfü-
gung vom 25. Juli 2012 die Aufnahme des
öffentlichen Inventars angeordnet.

Es werden daher sowohl die Gläubiger, mit
Einschluss der Bürgschaftsgläubiger, als
auch die Schuldner des Verstorbenen auf-
gefordert, ihre Forderungen und Schulden
bis 28. September  2012 bei uns anzumel-
den (Wert Todestag). Die Gläubiger werden
auf die in Art. 590 ZGB genannten Folgen
der Nichtanmeldung aufmerksam ge-
macht, wonach die Erben jenen Gläubi-
gern weder persönlich noch mit der Erb-
schaft haften, deren Forderungen zufolge
versäumter Anmeldung nicht in das Inven-
tar aufgenommen werden, sofern sie nicht
durch Pfandrechte gedeckt sind.
Die Schuldner und die im Besitze von
Faustpfändern befindlichen Gläubiger, die
es unterlassen, eine Eingabe zu machen,
werden mit Ordnungsbusse bestraft.

Zürich,  16. August 2012 

NOTARIAT HÖNGG-ZÜRICH
Frankentalerstr. 3
8049  Zürich

www.pistenfest.ch

Presenting Partner Haupt-Partner Co-Partner Medienpartner

Grosses Jubiläumswochenende auf dem Flugplatz Birrfeld 

vom 24. bis 26. August 2012! 

Grösste AIR-SHOW der Schweiz 2012 mit Breitling Jet Team,

Ballon Night Glow, JU 52 Rundflüge, Heli-Rundflüge,  

Festbetrieb mit Bars, Konzerte, Wettbewerb,  

grosses Oldtimer-FlyIn und vieles mehr! 

Gratis Eintritt für die ganze Familie!

Anna von Kyburg, Schlossherrin, erzählt, wies wirklich war – und Falkner Chri-
stoph Küpfer zeigt, wies geht mit den Falken (im Hintergrund die Habsburg).

«Verhürotet und vererbt» – die Habsburg und ihre Dynastie
Geschichtenparcours – Falkner – Workshops – Führungen

Am Habsburger Familien-Sonntag vom
19. August (11 - 16 Uhr begeben sich

Familien auf einen spannenden
Geschichtenparcours. Die Besucherin-
nen und Besucher erfahren mehr über
das Schicksal der Gräfin Anna von
Kyburg, ihre Hochzeit und den ersten
Habsburgern auf dem Königsthron. An

verschiedenen Stationen rund um die
Burg erleben sie die Geschichte von
Anna von Kyburg, König Rudolf I. von
Habsburg und seinem Neffen Eberhard
hautnah. Die Schauspielerin Natalie
Zaugg tritt als Anna von Kyburg auf. 

Kinder begeben sich mit ihren Eltern
auf den Weg, wobei Mädchen, Knaben
und Erwachsene jeweils ihre eigenen
kniffligen Aufträge lösen. Auch Köst-
lichkeiten für das Hochzeitsmahl wer-
den vorbereitet. Der Heraldiker und
der Kalligraph bieten spannende
Workshops zu Wappen und Siegeln an.
Bei verschiedenen Spielen beweisen
Gross und Klein ihr strategisches
Geschick.
Ausserdem zeigt Falkner Christoph
Küpfer (siehe auch Regional Nr.
33/2011) Greifvogel-Vorführungen.
Die Greifvögel können aus nächster
Nähe betrachtet werden. Es finden
spannende Kurzführungen zur Burg-
geschichte und den Habsburgern
durch die Ruine und die Burg statt. Das
Burgrestaurant bietet Speis und Trank.
Der Eintritt zur Veranstaltung ist frei.
Weitere Infos unter

www.ag.ch/habsburg

Tafeln mit Naturschutz-Infos montiert
Fortsetzung von Seite 1:

Baden schichtet Geschichten
Niemand zu klein, Stadtfestler zu sein

Links der absolut unerlässilche Pocket-Guide fürs Stadtfest,
der einen ersten Überblick übers Riesenprogramm ermög-
licht. Rechts der Hinweis aufs grandiose Feuerwerk vom
Samstag, 25. August, 22 Uhr (gezündet ab dem Sportplatz
Aue), besonders gut vom Schloss Stein aus anzusehen.

(rb) – Als doch langjähriger Teilnehmer
an verschiedensten Festfahrten nach
Baden (seit «Räder machen Leute» 1967)
darf der Chronist zum 11. Mal nach
Baden fahren. Ab Freitag, 17. bis Sonn-
tag, 26. August, findet das Stadtfest
Baden unter dem Motto «Geschichten
schichten» statt. Es ist ein Ding der
Unmöglichkeit, der Leserschaft das Fest
in allen Einzelheiten zu präsentieren.
Aufgrund des Gebotenen, für Baden-
fahrende Angerichteten wird behaup-
tet: Die spinnen, die Badener – das
stimmt überhaupt nicht. Sie machens
einfach richtig. So gibt es Infos sonder
Zahl unter www.stadtfest-baden.ch,
unter www.facebook.com/StadtfestBa-
den, und twittern kann man unter
@stadtfestbaden. Für Smartphönler ist
natürlich auch eine App parat, etwa mit
Navigation auf dem Festgelände.

Etwas Wichtiges vorweg: ohne Festpass
keinen Festspass: Wer glaubt, die zehn
Tage und Nächte durchzustehen, postet
eine Festplakette für Fr. 40.– (das wäre
für über 100 Beizen, weit mehr als 100
Anlässe, 1’000 Gelegenheiten und min-
destens 10’000 verpasste Attraktionen).
Tagespässe sind für bescheidene 12
Franken zu haben. Und mit diesem Ein-
tritt in die geschichtete Schichtenwelt
kann man auch den ÖV samt allfälligen
Nachtzuschlägen benutzen. Poststellen,
Strassenverkäufer und Verkehrsbüros
verkaufen diese Zutrittsberechtigun-
gen zum Stadtfest.

Mega-Angebot
Das OK, seit drei Jahren an der Arbeit,
schreibt: «Das Stadtfest richtet an – nicht
mit der grosssen Kelle, aber mit wachem
Auge und spitzer Zunge» – und mit wach-

senden Nasen, denn das ist schlicht geflunkert. Die Kelle, die für
dieses Fest geschwungen wird, ist nämlich riesengross. Anders
wäre das Angebot ja gar nicht zu realisieren gewesen. Seien es
die Beizen, die Theateraufführungen, die Konzerte, die Klein-
kunstbühnenshows – es braucht einen Megaplaner, um sich je
nach gusto einen Festplan zusammenzustellen.
Eigentlich ist schon von Anfang an klar: Man verpasst viel, wird
sich vielleicht sogar ärgern, gerade dann nicht dort gewesen zu
sein. Aber das verleitet auch, sich treiben zu lassen, da zu schna-
bulieren, dort zu kosten, hier zuzuschauen: Baden garantiert in
diesen zehn Tagen von Allem das Beste. Und wie jedes Mal,
wenn sich die Verantwortlichen Mühe geben, nicht von Baden-
fahrt (alle zehn Jahre, mit einer 7 am Schluss), dafür von «Klei-
ne Badenfahrt» (1972), «Musiläum» (1975), «Danuser» (1980),
«Illusionen» (1982), «Bäderfest» (1985), «Swiss Made» (1991)
und jetzt eben von «Stadtfest» zu reden, kommt ein Fest der
Superlative heraus, mit allen Ingredienzien einer Badenfahrt
zwar, aber eben im «falschen» Jahr.
Gehen und schauen und geniessen. In der ab dieser Woche völ-
lig umgestalteten Stadt Baden wird Lebensfreude gross
geschrieben – schneiden wir uns ein dickes Stück davon ab.

Max Gasser erläuterte Sinn und Zweck
dieser Dienstleistung. Glunggen für
Unken, Weiher für Froschlaich,
Beschreibungen von Flora und Fauna
im Gebiet sind auf den Tafeln (siehe Bil-
der unten) erwähnt, Arten beschrie-
ben, Probleme aufgelistet. 

Nistkästen für Schleiereulen, Waldkäu-
ze, Turmfalken
Die Zoologin Claudia Müller berichtete
über die Entwicklung der Populationen
von Schleiereule, Waldkäuzen und

Turmfalken auf dem Bözbergplateau.
Neben den seit vierzig Jahren betreu-
ten Nistkästen für Meisen und andere
Vogelarten begann man vor acht Jah-
ren, Nistkästen für Turmfalken, Schleie-
reulen und Waldkäuze zu platzieren.
Aufgrund von Gewöll, Kot und Beute-
resten liess sich eine positive Entwick-
lung bei den Turmfalken feststellen.
Wie die anderen Raubvögel sind diese
auch von ihrer Hauptnahrungsquelle,
den Mäusen, abhängig: viele Mäuse,

mehr Gelege, wenig Mäuse, reduzierte Population. Den
jeweiligen Jahresberichten des NVSC Bözberg (www.nvsc-
boezberg.ch) ist darüber mehr zu entnehmen. Ausgerechnet
bei Claudia Müllers Ausführungen konnte man am Himmel
zwei Turmfalken sehen, die einen grossen Milan aus ihrem
Revier vertrieben.

Zum Jubiläum
Der NVSC wurde 1972 gegründet, zählt heute 262 Mitglie-
der, führt mit den heute 17 Aktiven zählenden «Flädermüs»
eine Jugendgruppe und kümmert sich um Naturschutzge-
biete, Feuchtgebiete, artenreiche Wiesen, Orchideen-
Föhrenwälder und Hochstamm-Obstgärten. Er betreut rund
400 Nisthilfen für zahlreiche Vogelarten, hat eine Amphibi-
enzugstelle mit zwei Unterführungen realisiert, veranstaltet
Vereinsanlässe und Exkursionen und lädt ein zu interessan-
ten Vorträgen. An jeweils  sieben Arbeitstagen werden etwa
120 Arbeitsstunden in der und für die Natur geleistet.

Die Förderung einer naturnahen Umwelt ist wichtigstes
Anliegen des Vereins, der nun zur Jubiläumsfeier einlädt.
Diese findet statt am Samstag, 25. August, in der Schulanla-
ge Ursprung in Unterbözberg. Ab 16 Uhr werden mit Start-
punkt Schulhaus verschiedene Exkursionen angeboten
(www.nvcs-boezberg.ch). Ab 18 Uhr wird ein Apéro serviert,
um 19.30 Uhr ist die offizielle 50 Jahr-Feier vorgesehen, die
Meinrad Bärtschi moderiert und die vom Bläserquartett Bras-
sbalg musikalisch umrahmt wird. «50 Jahre Einsatz für die
Natur auf dem Bözberg» ist hier das zentrale und auch reich
bebilderte Thema. 

Erster Kindergarten- oder
Schultag für 11'900 Kinder

Am Montag begann im Aargau für rund 71'000 Schülerinnen
und Schüler der Volksschule ein neues Schuljahr. Rund 5'900
Kinder starten mit dem Kindergarten, 6'000 treten in die erste
Klasse der Primarschule ein. Sie werden von gut 7'900 Lehr-
personen unterrichtet. Da die Anmeldezahlen an den Mittel-
schulen kontinuierlich steigen, wird ab diesem Schuljahr
2012/13 in Baden und Wohlen auch in Pavillons unterrichtet. 
An der Bez Windisch konnte der Unterricht erst am Mittwoch
aufgenommen werden, da die in den Ferien forcierten Reno-
vationsarbeiten nicht ganz abgeschlossen werden konnten.
«Schuld» daran waren verzögerte Fensterlieferungen, was den
Schülern zwei zusätzliche Freitage bescherte.
Mit 6'157 Berufslernenden 2012/13 sind die Eintrittszahlen in
die duale Grundbildung im Vergleich zum Vorjahr um vier
Prozent gewachsen. Die Zahl der Berufsmaturandinnen und
Berufsmaturanden ist stabil geblieben. Der Aargau bleibt mit
seiner Quote über dem schweizerischen Schnitt. Schliesslich
ein Aufruf an alle Verkehrsteilnehmer: Achtung Kinder – im
Zweifelsfall nicht bloss bremsen, sondern anhalten!

günstige

Stellen-Inserate?

Regional!
056 442 23 20 



Herzlich willkommen
zu exklusiven Vorteilen.
Bei Raiffeisen geniessen Sie nicht nur das gute  

Gefühl, Kunde bei der etwas anderen Bank zu sein.  

Sie profitieren auch von unserer persönlichen,  

kompetenten Beratung und von exklusiven Vorteilen.

www.raiffeisen.ch

Raiffeisenbank Aare-Reuss
Telefon 056 481 99 99
www.raiffeisen.ch/aare-reuss

Geschäftsstellen in Birr-Lupfig,  
Mellingen, Schinznach-Dorf, Stetten,  
Thalheim, Villnachern und WildeggWildegg

Festprogramm:
Freitag, 17. August
Festwirtschaft: ab 19 Uhr
Buechmatt-Party: ab 20 Uhr

Samstag, 18. August
Festwirtschaft 13.30 - 2 Uhr
Buechmatt-Walking:             ab 16 Uhr
Unterhaltung mit em Hansrüedi (Wal-
liser Müsig): 19.30 - 1 Uhr
Timbersport-Show:         19  +  21 Uhr
Startnummern-Verlosung:    19.30 Uhr
Kinderspiele, Gumpischloss, Arm-
brustschiessen

Sonntag, 19. August
ab 09.30 Uhr:
Jagdhornbläser «Sonat ES»
10.15 bis 11.30 Uhr:
Gottesdienst mit Pfarrer Christian
Vogt, Veltheim (begleitet durch
Jagdhornbläser)
11.30 bis 18 Uhr: Festwirtschaft
12.30 - 17 Uhr:
Unterhaltung mit Heu-oben-n-abe
13 und 15 Uhr:
Ponyreiten (2 mal 1 Stunde)
Kinderspiele, Gumpischloss, Arm-
brustschiessen

www.treier.ch
Wir danken der Bauherrschaft für 

den geschätzten Auftrag.

treier.ch

HOCHBAU  TIEFBAU GIPSEREI
Der Schinznacher Jugend

wünschen wir ein schönes Jugendfest!
Wir wünschen allen eine
tolle Buechmatt-Chilbi!

Reizvolle Umgebung,
erstaunliche Weine

Von Tradition beflügelt 

Fachgeschäft               Verwaltung, Kellerei 
Scherzerstrasse 1, 5116 Schinznach-Bad Trottenstrasse 1 B, 5107 Schinznach-Dorf 
Tel. 056 443 13 13, Fax 056 443 15 74        Tel. 056 463 60 20, Fax 056 463 60 28 
E-Mail: laden@weinbaugenossenschaft.ch   E-Mail: info@weinbaugenossenschaft.ch 

www.weinbaugenossenschaft.ch 
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Mit Walking, Säge-Show – und Gondel-Bar
Fortsetzung von Seite 1:
Toni Flückigers Speed-Carving-Show
Eine Hauptattraktion am Abend ist,
neben der musikalischen Unterhaltung
mit «Z’Hansrüedi» (Walliser Müsig), die
Säge-Show mit Toni Flückiger aus Grü-
nenmatt im Emmental. Der Kettensäge-
Künstler, bekannt auch als letztjähriger
Teilnehmer bei «Die grössten Schweizer
Talente», schnitzt in seinen faszinieren-
den Speed-Carving-Einlagen (19 und 21
Uhr) schöne Holzskulpturen.
Eine feierliche Note bekommt das Fest
mit dem sonntäglichen Gottesdienst
verliehen, bevor am Nachmittag wieder
Chilbi angesagt ist – unter anderem mit
dem beliebten Ponyreiten um13 und 15
Uhr. Dieses sei bei der Premiere letztes
Mal sehr gut angekommen, berichtet
Karin Süess vom OK. Genauso wie das
Walking, das heuer zum zweiten Mal
durchgeführt wird. Überhaupt geniesst
die Buechmatt-Chilbi insbesondere im
Schenkenbergertal enorm viel Good-
will, wovon etwa auch der in die Tal-

Haushaltungen verteilte Festführer mit
seinen 78 (!) Inserenten zeugt.

Brand als Initialzündung
Alle wollen sie zum Gelingen des viel-
fältigen Anlasses beitragen. Welchem,
quasi als Initialzündung, ein Feuer
zugrunde liegt: 1985 nämlich brannte
der heute als Festhütte fungierende
Stall. Danach wurde dieser von der
Gemeinde wieder aufgebaut – und die
Pächterin, die Viehzuchtgenossenschaft
Schenkenberg, veranstaltete da 1986
ein Fest zur Instandsetzung. Im Jahr
darauf 1987 amtete dann erstmals der
Skiclub als Organisator.
Die Idee war ursprünglich, sich mit der
Viehzuchtgenossenschaft abzuwechseln
– diese hat sich aber längst aufgelöst. So
dass als Ausrichter der Buechmatt-Chilbi
der Ski- und Snowboardclub verblieben
ist. Der seither immer für Überraschun-
gen gut ist. Sei es mit Attraktionen wie
Grasski-Fahren, das heute als zu gefähr-

lich befunden wird. Oder mit Stargästen
wie der Stimmungskanone Nella Marti-
netti, die damals auch gleich ihren noch
keine 24 Lenze zählenden Freund Clau-
dio de Bartolo mitbrachte. Das war übri-
gens 1998, als Reto Käser erstmals an der
OK-Spitze wirkte.

«Die Belalp-Gondel passt hervorragend...
...zur Buechmatt-Chilbi», betont er.
Einerseits, weil mit dieser Destination
viele Leute aus dem Schenkenberger-
tal speziell verbunden seien. Anderer-
seits gehöre der traditionelle Besuch
der berühmten Belalp-Hexenabfahrt
zu den Höhepunktes jedes SSCS-Ver-
einsjahres, so Reto Käser. Und als man
mitbekommen habe – es stand im
Regional –, dass es dem Villiger Skilift-
Team um Roger Meier gelungen sei,
die ausrangierte Gondel zu erwerben
und sich diese auch als originelle Bar
mieten lässt, habe man diese Chance
natürlich nützen müssen. 

Am Montag noch Kuhstall, ab sofort Festhütte: Das Gebäude auf der idyllischen Buechmatt ob Thalheim. Wobei der Feld-
weg im Bild die Gemeindegrenze bildet – links vom Weg liegt Thalheim, rechts Schinznach-Dorf, so dass eigentlich vor
allem in Schinznach-Dorf gefestet wird.
Erwähnt sei auch der praktische Fahrdienst ins doch eher peripher gelegene Festgelände. Das Heigo-Taxi fährt am Samstag
ab 17 Uhr, und am Sonntag gibts auch einen Abholdienst (9.20 Veltheim Kirchgemeindehaus, 9.25 Schinznach-Dorf Volg, 9.30
Oberflachs Maxi, 9.35 Thalheim Rest. Frohsinn; Heimfahrten bis ca. 18 Uhr)

Buechmatt-Chilbi:
immer neu erbaut
Strom, Wasser oder Stall-Vor-
bau & Co.: Beim Aufbau der
ganzen Infrastruktur, die
jeweils komplett neu erstellt
werden muss, packten die
Vereinsmitglieder diese
Woche wieder kräftig an.
Und so ein Gondel-Transport
ist ebenfalls nicht ganz ohne.

Eben noch verband die 80-Personen-Gondel
das Dorf Blatten mit der Belalp – nun steht sie
schon als lässige Bar auf der Buechmatt.

NEUER RENAULT CLIO
EINE UNVERGESSLICHE BEGEGNUNG

Der neue Renault Clio ist ein ganzer Kerl – kreativer Look, perfektes Styling, 
elegantes Profil. Bestechend durch sein gefällig geformtes Heck und die Auf-
sehen erregenden Scheinwerfer gleitet er anmutig und doch kraftvoll durch die 
Strassen. Seine Markenzeichen: Leistungsstärke und Komfort. Einfach unwider-
stehlich …

 Ausstellung der neuen Renault-Modelle!
Samstag, 16. September 9–17 Uhr

Sonntag, 17. September 10–16 Uhr

Juragarage H.P. Märki-Widmer Ausserdorfstrasse 19
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Meier + Liebi AG
Heizungen – Sanitär

Hauptstrasse 178 • 5112 Thalheim
Telefon 056 443 16 36
Telefax 056 443 32 31
www.meier-liebiag.ch

Neuanlagen • Umbauten
Heizungssanierungen

Reparaturdienst
Boilerentkalkungen

Allen eine schöne Buechmatt-Chilbi!

Mittwoch 16. Mai ab 17.00 Uhr 
Auffahrt 17. Mai 10.00 – 17.00 Uhr 

Geniessen Sie unsere Weine in der Festwirtschaft!
056 450 14 88 / www.baechlihof.ch / info@baechlihof.ch

Unterwegs für Sie und mit Ihnen im modernen, komfortablen Car

Ihr Spezialist für Carreisen im In- und Ausland

Gloor Carreisen GmbH
5106 Veltheim • Fon 056 443 29 08 • www.gloor-reisen.ch • info@gloor-reisen.ch

Eine schöne Buechmatt-Chilbi wünscht Euch:

M A L  E  R G E S C H Ä F T

REBBERGSTRASSE 8
5107 SCHINZNACH-DORF

TEL. 056 443 16 32

Wir wünschenein buntes Fest!
Farbige Zeiten stehen bevor,

rufen Sie uns an.

Thalheim

Sommerwild
***

Verschiedene Sommersalate
mit Rauchlachs und Melonen

Stefan Schneider Restaurant Schenkenbergerhof, 5112 Thalheim
Für Ihre Reservation: Tel. 056 443 12 78; Di geschlossen; www.schenkenbergerhof.ch

Wir wünschen eine tolle Buechmatt-Chilbi!

Spontane Anmeldungen möglich
2. Buechmatt-Walking: Fitness, Fun und Genuss pur

«Spitex Region Brugg AG» steht
Mit der Gründungsversamm-
lung im Rathaussaal Brugg
hat sich gestern Mittwoch die
Spitex Region Brugg AG kon-
stituiert. Nachdem sich alle
zehn involvierten Gemeinden
(Brugg, Birr, Birrhard, Brun-
egg, Habsburg, Hausen,
Lupfig, Mülligen, Scherz und
Windisch) für die neue Orga-
nisationsform ausgesprochen
haben, hat das Projekt zur Bil-
dung einer regionalen Spitex
damit seinen Abschluss ge-
funden – und fängt jetzt
natürlich erst richtig an. Wo-
bei in besagter Versorgungs-
region der Standort Brugg im
Alterszentrum (Bild) als
Haupt-, der Standort Lupfig
als Nebenstützpunkt fungiert.
Mehr zur Gründungsver-
sammlung auch im nächsten
Regional.

CVP-Windisch: ein Bänkli als Gschänkli
(A. R.) - Im Namen der CVP Ortspartei
Windisch «überreichte» deren Präsiden-
tin Susanne Keller der Gemeinde Win-
disch letzten Freitag ein sympathisches
Präsent: Ammann Hanspeter Scheiwiler
konnte beim Erlebnispark bei den Müli-
matt-Turnhalle eine schöne Holzbank in
Empfang nehmen (Bild). Nach jener an
der Chapfstrasse ist dies bereits das zwei-
te Bänkli-Gschänkli, diesmal «passend für
eine Familienpartei beim Spielplatz»
(Susanne Keller).
Damit will sich die CVP natürlich auch für
die kommenden Grossratswahlen in Erin-
nerung rufen. Was ihr real gut, virtuell
weniger gut gelingt: Weder auf www.cvp-
windisch noch auf www.cvp-brugg.ch fin-
den sich die Kandidierenden – und auch
auf www.cvp-aargau.ch springen sie einen
nicht gerade an. Zu verstecken jedenfalls
bräuchte sich die Liste nicht (Franz Hollin-
ger, Brugg, bisher; Barbara Geissmann,
Brugg; Jürg Baur, Brugg; Heinz Wipfli,
Vizeammann Windisch, Martin Wehrli, Vi-

Oberbözberg feiert
seine neue Dorfstrasse

Am Samstag, 18. August, wird in
Oberbözberg die neue Dorfstrasse
und der Brunnenplatz mit einem
grossen Fest eingeweiht. Festbe-
ginn mit Dorfmarkt ist um 9 Uhr –
die offizielle Einweihung des
Werks mit Regierungsrat Peter C.
Beyeler ist auf 13.30 Uhr anbe-
raumt (auch alle Leitungen wurden
ersetzt; Kosten: insgesamt rund 3,8
Mio. Franken, wobei auf Oberböz-
berg 1,6 Mio., auf den Kanton 1
Mio., auf das AEW 0,3 Mio. Franken
und auf den VWV Bözberg 0,9 Mio.
entfallen). Nach der Show mit den
Street Parrots (14.15 Uhr) und dem
Auftritt der Keep Smiling Jazzband
(15.30 Uhr) findet um 16 Uhr die
Einweihung des Brunnenplatzes
statt. Böhmischer Wind (17 Uhr),
Ballonflugwettbewerb sowie Tanz
und Barbetrieb (ab 20 Uhr) sind die
weiteren Punkte des reichhaltigen
Festprogramms.

zeammann Brugg; Susanne Keller, Win-
disch; Marijan Detelic, Brugg; Toni Burger,
Windisch; Biagio Pompa, Rüfenach; Anto-
nino Vecchio, Gemeinderat Lupfig).

 
 

Die Schreinerei für.... 
 
 
 
 
 
         

  
 
Talbachweg 10       Telefon: 056/ 443 38 43 
5107 Schinznach-Dorf       www.hartmann-schreinerei.ch 

Den einstigen Wanderplausch hat der Ski- und
Snowboardclub Schenkenberg zu einem lässi-
gen Walking-Event aufgepeppt – und bietet
heuer am Samstag, 18. August, erneut zwei
wunderschöne markierte Strecken (siehe Kar-
te: blau 7,5 km, rot 11,5 km) rund um Linner-
berg, Ibergflue und Sagimühlitäli an.

Walking, das rhythmische Gehen mit aktivem
Armschwung, erfreut sich grösster Beliebtheit.
Zumal es gleichzeitig Kraft, Ausdauer, Beweg-
lichkeit und Koordination trainiert – und dabei
keine allzu grossen Anforderungen an Fitness
und Material stellt. Das schnelle Schreiten ist
Genuss pur – besonders wenn man/frau dann
noch durch solch malerische Juralandschaft
wandeln kann.
Start und Ziel des 2. Buechmatt-Walkings ist
natürlich die Buechmatt. Von da gehts um 16,
16.20 und 16.40 Uhr auf die Rundstrecken,
wobei alle Finisher ein Überraschungsgeschenk
erhalten. 
Anmeldefrist verstrichen? Macht nichts: «Am
Eventtag sind spontane Anmeldungen noch bis
15 Uhr möglich», richtet sich Karin Süess vom
OK an all jene, die gerne mitwalken würden,
wettermässig jedoch nichts riskieren wollten.
Und dieses Jahr scheint es Petrus mit der
Buechmatt-Chilbi ja besonders gut zu meinen.

Der Walking-Event
war bei seiner Pre-
miere 2009 (Bild
vom Start oben)
ein Erfolg – deshalb
findet sich das
Genuss-Gehen mit
den wunderschö-
nen Rundstrecken
auch dieses Jahr
wieder im umfang-
reichen Chilbi-Pro-
gramm.

Sein Speed lässt Späne stieben

SSCS: Neumitglieder stets willkommen
Beim Ski- und Snowboardclub Schenkenberg (Bild) ist immer
etwas los: Wenn nicht gerade Buechmatt-Chilbi ist, gehört im
Winter das Clubrennen in Elm zu den Highlights. Im Sommer
steht wöchentliches Biken auf dem Programm – und von Okto-
ber bis März hält man sich in der Turnhalle Schinznach-Dorf fit
für den Winter. Der traditionelle Grillplausch in der Jägerhüt-
te Oberflachs, der Suuserbummel durchs Tal oder Ausflüge ans
Fischessen Villnachern, zum Kartfahren oder zum Curling
machen eine Mitgliedschaft zusätzlich attraktiv. Interessierte
erkundigen sich unter www.ssc-schenkenberg.ch – oder gleich
an der Buechmatt-Chilbi.

Der Emmentaler Toni
Flückiger (Bild) versteht
unter Speed-Carving etwas
ganz Anderes als dies Ski-
fahrer tun. Wie das mit dem
Kettensägen-Schnitzen ge-
nau geht, schaut man sich
am besten selbst an: am
Samstag, 18. August, um 19
und 21 Uhr. Der Schnitz-
Speed des Mannes, der
nicht von der Seite seiner
Motorsäge weicht, wird die
Späne auf alle Fälle zünftig
stieben lassen.
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15 Jahre Werner Gobeli Gmbh
Ob kleine Renovierungen oder grössere Bauprojekte:

Seit 15 Jahren stehen wir für Qualität und anspruchsvolle Arbei-

Eis - Galerie5 x Eis geniessen und 

 

Gewinnen !!!

Ihre Gelateria in Brugg / Altstadt

- Italienisches Glace`s und Sorbet`s
- Softeis
- Frappe 
- Frozen Joghurt
- Sandwich
- Kaffee

-  Leinwandbilder
   ( Abstrakt - Modern - Aussergewöhnlich )

öffnungszeiten: 13:00 - 18:00 Uhr / 20:00 - 22:00 Uhr

Seit über
150 Jahren
Zulauf
Brugg

seit 1970 Qualitätsreisen
Columbus Tours AG

Schulthess Allee 7, 5200 Brugg
Tel. 056 460 73 60               sales@columbus-golf.ch
Fax 056 460 73 69                 www.columbus-golf.ch
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Neubau und Renovationen
Reparaturen von GFK

Glasfaserverstärktem Kunststoff GmbH

Ma l e r ge s c hä f t

G o b e l i
5225 Oberbözberg • 5236 Remigen
Tel. 056 441 51 50 Fax 056 284 15 32

Eis - Galerie

• Neuanlagen  
• Kesselauswechslungen
• Planungen    
• Reparaturen
• Sanierungen 
• Boilerentkalkungen

Schilplinstrasse 33, 5201 Brugg

Tel. 056 441 40 45

Stromsparen
reduziert den 
Co2-Ausstoss

80%
Stromsparen 
mit LongLife-
lampen

ohne Aufwand 
direkt gegen 
Glühlampen 
austauschbar

056 443 13 20

Stromsparen

Inhaber Cäsar Lauber
Elektro•Telematik•Haushaltsgeräte

056 4443 113 220
www.leutwyler-elektro.ch

Leutwyler Elektro AG
5107 Schinznach Dorf

WRZ Holzbau
GmbH

i Neu- und Umbau
u Renovationen

Zimmere
Innenausba

5210 Windisch   Wallweg 9  

Telefon 0564440607

Natur- und Weingenuss
Das Schinznacher Räbhüslifest ist
bereits Vergangenheit. Freude hatten
die Organisatoren am Ansturm der
Gäste. Über 2’000 Gläser – der offiziel-
le Eintritt samt Probier-und Trinkge-
fäss – wurden verkauft. Wie Heinz
Simmen vom OK erklärte, hätten vor
allem am Samstag Scharen von begei-
sterten Ausflüglern die Rebberge
«erklommen» und sich in den schön
hergerichteten Räbhüsli der einzelnen
Winzer breit gemacht. Viele wussten
schon aus den letzten Jahren, wohin
sie unbedingt wollten. Bilder: Das
Räbhüslifest ist auch und vor allem ein
Familienanlass. Lederhosn und Dirndl
waren in der «Knödelalm von Ruedi
und Irma Riniker Trumpf. Erstmals mit
dabei der Römerrebberg unterhalb
des alten Scheibenstandes, wo sich
eine muntere Gesellschaft zuprostete.
Aufs 2014?

Schick auch auf dem Platz
Zum ersten Beauty-Cup auf den Plät-
zen des Tennisclub Bad Schinznach hat-
te Bodyline Medizinische Kosmetik von
Andera Neubauer aus Brugg eingela-
den. «Für uns zählt hier der Spass-fak-
tor», meinte die versierte Kosmetike-
rin, die sich über die starke Beteiligung
von 20 Paaren freute. Und die Damen
der Schöpfung liessen sich gerne am
Rande des Platzes behandeln. Auf dem
Bild Clublokal-Wirtin Chantal Weber,
die von Marion (im Vordergrund) pro-
fessionell geschminkt wird. Mit gros-
szügigen Preisen von Bodyline wurden
Gewinnerinnen und Gewinner
bedacht . Andrea Neubauer wies auch
auf ihre neue Produktelinie «opi» hin,
diesen bis zu vier Wochen haltenden,
nicht absplitternden Nagellack aus den
USA, den sie exklusiv führt. Mehr darü-
ber unter 056 442 32 42 oder
office@bodykine-cosmetic.ch

BEI UNS ERHALTEN SIE
TRADITIONELL FRISCHE 

UND VIELSEITIG EDLE 
DRUCKMEDIEN

«

»

Weibel Druck AG    Aumattstrasse 3    5210 Windisch
Telefon 056 460 90 60    www.weibeldruck.ch

Bild

Druck

Text

T R A D I T I O N E L L  F R I S C H

U N D  V I E L S E I T I G  E D E L

time - reinigungen

079 653 26 93

E suberi Sach!



Regional
Zeitung für den Bezirk Brugg
und die Nachbargemeinden

Erscheint 1 x wöchentlich am Donners-
tag/Freitag in den Haushaltungen im
Bezirk Brugg
(Auenstein, Birr, Lupfig, Birrhard,
Bözen, Brugg, Effingen, Elfingen, Gal-
lenkirch, Habsburg, Hausen, Hottwil,
Linn, Mandach, Mönthal, Mülligen,
Oberbözberg, Oberflachs, Remigen,
Riniken, Rüfenach, Scherz, Schinznach-
Bad, Schinznach-Dorf, Thalheim, Umi-
ken, Unterbözberg, Veltheim, Villigen,
Villnachern und Windisch)
sowie in den Nachbargemeinden
Birmenstorf, Brunegg, Gebenstorf, Hol-
derbank und Turgi.

Auflage: 22’500 Exemplare
Inseratenschluss: Dienstag, 9.00 Uhr
(Sistierungen: Freitag, 9.00 Uhr)

Herausgeber, Verlag, Redaktion, Insera-
tenannahme:
Andres Rothenbach (A. R.)
Ernst Rothenbach (rb)
Marianne Spiess (msp)
c/o Zeitung «Regional» GmbH
Seidenstrasse 6, Postfach 745, 5201 Brugg
Tel. 056 442 23 20 / Fax 056 442 18 73
info@regional-brugg.ch
www.regional-brugg.ch

Inseratentarif: Einspaltiger mm Fr. 0.75
Titelseite Fr. 1.50
Druckerei: A. Bürli AG, 5312 Döttingen
Unaufgefordert eingereichte Manuskripte oder Bilder
werden nicht retourniert.
Sämtliche in dieser Zeitung veröffentlichten Inserate
dürfen weder ganz noch teilweise kopiert oder in
irgendeiner Form verwendet werden.
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Traditionelle Chinesische Medizin

Seidenstrasse 3
5200 Brugg
Telefon 056 441 24 25
Fax 056 441 24 29
info@tcm-brugg.ch

TCM San He

Unser erfahrener Arzt kann Ihnen mittels
den verschiedenen Methoden der TCM
wie Akupunktur, Tuina Massage, Moxibus-
tion, Schröpfen oder Kräutertherapie auf
eine natürliche Art helfen, Ihre Gesundheit
 wieder herzustellen oder sie zu bewahren.

Seidenstrasse 3
5200 Brugg
Telefon 056 441 24 25
info@tcm-brugg.ch
www.tcm-brugg.ch

TCM Arzt Dr. Zhao
hat über 27 Jahre Erfah-
rung an einem TCM-
Uni spital in China als
Oberarzt und war zwei
Jahre im Kanton Zürich
tätig. Er ist SBO-TCM-
Mitglied und wird von
den Schweizer Kranken-
kassen anerkannt.

Dieses Inserat gilt als Gutschein für eine
kostenlose Diagnose im Wert von Fr. 60.–.

Schinznacher Badifest ein Hit
Hunderte kamen und waren aktiv – IG Schwimmbad Schinznach gegründet

Im wahrsten Sinne des Wortes heisses Volleyball-Tenü! Viele Gäste genossen den
schönen Badifest-Tag. Nichts Schöneres, als unter den alten, grossen, schatten-
spendenden Bäumen das Badi-Leben zu geniessen.

Wer bändigt hier wen? Die Elfe den Tiger oder das Zebra die Dompteuse? Bodenakrobatik, präsentiert mit Tempo und Begeisterung.

Bald wird eine beachtliche Präparatensammlung im neuen Vereinshaus zu bewundern sein. Einen wunderschönen Eisvogel steuer-
te dazu der Brugger SP-Einwohnerrat Martin Brügger bei (Mitte). Rechts Präsident Markus Staub bei der «Hausschild-Enthüllung».

(rb) - Endlich schwamm für einmal auch
Petrus mit am Badifest im wunderschö-
nen Schinznacher Gartenbad.

Volleyball-Matches, ein grosser Parcours
mit über 20 Teilnehmer-Gruppen, feine
Pizzas, verführerische Drinks vom Neuen
Turnverein Schinznach-Bad, die Badibeiz
mit Hochbetrieb – und lauter zufriedene
Gesichter waren die Folge eines herrli-
chen Tages.

sentiert werden. Die Sommergmeinden
haben im Anschluss daran darüber zu
befinden. Bei einem Ja hat das Bad eine
Zukunft, bei einem Nein wird die Anla-
ge wohl stillgelegt werden müssen; die
Maschinen laufen auf dem letzten
Zacken, der Kanton hebt bereits den
Mahnfinger. Ein Nein bedeutete aber
nicht bloss das Aus für die Badi – es
bringt auch Kosten für den Rückbau. Es
wird ja im Ernst niemand die prächtige
Anlage einfach sich selbst überlassen
wollen.
Deshalb hat sich nun eine Interessen-
gemeinschaft IG Schwimmbad Schinz-
nach formiert, die sich für die Sanie-
rung und den Ausbau des Bades ein-
setzt, die für eine intensive Informati-
on der Bevölkerung sorgen will, für ein
klares Ja für den Kredit in allen vier
Gemeinden wirbt und das persönliche
Netzwerk der IG-Mitglieder nutzen
will.
Mitmachen kann man als Passiv- oder
als Aktivmitglied. Selbstverständlich
braucht es auch Geld für diese IG-
Arbeiten. Deshalb wurde ein Spenden-
konto bei der Raiffeisenbank Aare-
Reuss Schinznach-Dorf (IBAN CH40
8070 4000 0073 3846 3) eingerichtet.
Die IG Badi Schinznach wird bald wie-
der von sich hören lassen.

Manege frei für Nachwuchs-Artisten
Brugg: Kinderzirkus Kunterbunt begeisterte zum 11. Mal

Wie Phoenix aus der Asche
Brugg: Die neue alte Vogelschutzhütte ist wieder aufgebaut

Damit die Vergangenheit eine Zukunft
hat, braucht es aber viele weitere
Anstrengungen. Bekanntlich stimmten
die Mitgliedergemeinden Veltheim,
Schinznach-Dorf, Schinznach-Bad und
Scherz einem Planungskredit zu, der zu
einem Projekt für die gründliche Sanie-
rung und den Ausbau des Bades führen
soll. Im Frühjahr 2013 soll dieses hier
bereits beschriebene Vorhaben – es
dürfte rund drei Millionen kosten – prä-

Coole Drinks für heisse Zeiten.

(msp) - Zirkusluft schnuppern macht
offensichtlich Spass. So erlebt bei der
nunmehr im 11. Jahrgang stehenden
Vorstellung des Kinderzirkus Kunter-
bunt. Die ganze letzte Ferienwoche
probten 45 Kinder zwischen 5 und 13
Jahren das Zirkusleben. Ermöglicht wur-
de dies vom Verein Abenteuerspielplatz
Brugg – und die beiden Vorstellungen
am Freitag waren, auch ohne erforderli-
che Eintrittsbillete, «total ausverkauft».

Süsse Clowns und ernsthaft wirkende
Zauberer preisen Popcorn und Program-
me an. Das Publikum drängt sich durch
den Eingang ins Zirkuszelt, bis dieses
berstend voll ist. Zirkusmusik im Wieder-
holungsmodus trällert aus den Lautspre-
chern. Dann plötzlich ist es mucksmäu-
schenstill. Gebannt blicken hunderte
Augenpaare auf die kleine Manege.
Organisatorin Nadia Hüsler begrüsst das
Publikum. Eine zauberhafte Elfe rutscht

per Rutschbahn hinter dem Vorhang her-
vor und kullert in die Manege. Tiger und
Zebra folgen, die Show beginnt. Und sie
beginnt mit viel Poesie und strahlenden
Kinderaugen, sowohl im Publikum wie
auch in der Manege. Man kennt sich
schliesslich. Aus der Kinderkrippe, vom
Chindsgi oder aus der Schule.

Schwebende Elfen und mutige Fakire
In sorgfältig geschneiderten Kostü-

men, kunstvollen Frisuren und ebensol-
cher Schminke im Gesicht verzauberten
die Kinder vom Abenteuerspielplatz
das Publikum als wilde Tierli, staksige
Clowns, Trapezkünstlerinnen, Zauberer,
Bodenakrobaten, schwebende Elfen,
Fakire und verwegene Trampolinsprin-
ger. Die Suche nach Superman beschäf-
tigte die in Himmelblau gekleidete
Prinzessin während der ganzen Vorstel-
lung – denn Globi oder Harry Potter
waren da nun wirklich kein adäquater
Ersatz.

Geschenkidee – Zirkustee
Eine komplette Zirkusvorstellung mit
vielen verschiedenen Nummern und
einem roten Faden dazwischen auf die
Beine zu stellen ist das eine. Kostüme
schneidern und anpassen, Dekoratio-
nen basteln, Verpflegung bereit stel-
len, das Zelt aufbauen und die Technik
einrichten sowie den «Fan-Shop» mit
der inzwischen begehrten Zirkustee-
Mischung zu bestücken, das andere.
Die Zirkusfamilie mit vielen Helferin-
nen und Helfern im Hintergrund hat
alles mit Bravour gemeistert und sich
die verdienten Lorbeeren in Form von
tosendem Applaus eingeheimst.

(msp) - In der Nacht vom 31. Juli auf den
1. August 2011 fackelten Brandstifter –
sie konnten später ermittelt werden –
die 1971 erbaute Vogelschutzhütte an
der alten Aare bis aufs Fundament ab.
Jetzt ist sie neu aufgebaut worden und
konnte letzten Samstag im Beisein von
vielen naturverbundenen Gästen aus
Politik und von befreundeten Vereinen
eingeweiht werden.

Die Zimmerei Bühlmann, Mönthal, und
zahlreiche Vereinsmitglieder haben gan-
ze Arbeit für den Wiederaufbau gelei-
stet. Eine rundum neue Hütte ist auf das
alte Fundament gesetzt worden. Aller-
dings forderte die AGV (Aargauische
Gebäudeversicherung) aufgrund der

Wieder Schub bekommen
«Mit unserer neuen alten Hütte haben
wir Schub bekommen, uns mit aller Kraft
für die Artenvielfalt einzusetzen, so, dass
sich auch unsere Kinder und Kindeskin-
der noch daran freuen können», sagte
Markus Staub beim Einweihungsakt. Die
Hütte habe für Brugg auch eine symbo-
lische Bedeutung. Sie sei ein Zeichen der
Verankerung des Naturschutzes in der
Region. Klare Worte fand Stadtammann
Daniel Moser: «Ich finde es enorm gut,
dass die Hütte wieder steht. Mit diesem
Ort können wir zeigen, was wir hier bei
uns haben. Die ganze Region Brugg ist
momentan in einer grossen und positi-
ven Entwicklung, was die Bauaktivitäten
betrifft, aber eine grosse Kostbarkeit bei

neuen Gefahrenkarte bauliche Mass-
nahmen gegen das Hochwasser, anson-
sten ein Versicherungsschutz nicht mög-
lich sei. «Mit diesem Risiko leben wir»,
meinte Vereinspräsident Markus Staub.
«Das ist der Lebenspuls in den Auen. Aus-
serdem haben wir eine Pumpe vor Ort,
und es gibt einen Hohlraum unter dem
Fundament.» In Zukunft rechnet der Ver-
ein ohnehin mit vermehrter Dynamik,
denn es ist geplant, die Restwassermen-
ge der alten Aare zu verdoppeln. Thomas
Greminger von der Sektion «Natur und
Landschaft» meinte dazu, dieser Ent-
scheid sei noch offen, die entsprechende
Studie in Arbeit. Spätestens 2014 werde
man mehr wissen – auch, ob die Hütte am
jetzigen Standort bleiben könne...

uns ist die intakte Natur. Zu ihr gilt es,
Sorge zu tragen.»
«Das ist eine Hütte für alle, die Freude an
der Natur haben», betonte Markus
Staub. «Wir setzen uns zum Ziel, intensiv
die Zusammenarbeit mit anderen Verei-
nen, mit den lokalen Behörden und mit
den nationalen Naturschutzorganisatio-
nen zu suchen.» Unter den Gratulanten
waren Martin Brügger, Mitglied der
Landschaftskommission Brugg, Kathrin
Hochuli von Bird Life Aargau, Johannes
Jenni von Pro Natura Aargau, Max Ams-
ler vom Natur- und Vogelschutzverein
Hausen, der die Übergabe von einigen
Vogel-Präparaten zusagte, sowie Jolan-
da Eicher vom Natur- und Vogelschutz-
verein Umiken.

Familien und Mittelstand entlasten 
Das Aargauer Volk hat am 23. Sep-
tember über eine Steuergesetzrevi-
sion zu entscheiden. Die Steuern für

Familien und Mittelstand sollen
gezielt gesenkt werden. Zusammen
mit den vorangegangenen Revisionen
von 1998 und 2006 werden damit alle
Einkommensklassen der Steuerzahler
entlastet – und ab 2016 auch die
Unternehmen.
Das überparteiliche Komitee, beste-
hend aus SVP, CVP, FDP und BDP ist,
zusammen mit der AIHK, dem AGV
und dem Hauseigentümerverband
überzeugt, dass der Aargau mit der
Steuerentlastung seinen Standortvor-
teil als Wohnort und Wirtschaftsstan-
dort weiter ausbauen kann. An einer
Medienkonferenz in Aarau hat das
breit abgestützte überparteiliche
Komitee «Weniger Steuern für alle!»
– ihm gehört auch der Windischer
SVP-Politiker und Grossrat Jürg Stüssi-
Lauterburg an – seine Gründe für ein
Ja dargelegt.

Kirchgemeindefest in Rein
Die Kirchgemeinde Rein lädt alle herz-
lich ein an ihr Fest, das vom Samstag,
25. August, ab 10 Uhr, bis Sonntag, 26.
August, ca. 15 Uhr, stattfindet. Ein
reichhaltiges Programm bietet allen
Generationen zwei besondere Tage mit
Spielen für die ganze Familie, einem
Markt und einer Spielwarenbörse, mit
Geschichten und Filmen, mit der Ein-
weihung der renovierten Gebäude und
dem rockigen Jugendgottesdienst am
Samstag, gefolgt von besinnlicheren
Teilen wie der musikalischen Matinée
und dem Festgottesdienst am Sonntag-
morgen.                   www.kirche-rein.ch



SANITÄR UND HAUSHALTGERÄTE
www.sanigroup.ch           Tel. 056 441 46 66
5210 Windisch              Steinackerstrasse 3

Haushaltgeräte bis 50% günstiger

Sc hön und sauber!    

Pla tten v on Sc häpper 

5223 Riniken 
Te l. 056 442 55 77 

info@schaepper-platten.ch 
www .schaepper-platten.ch 
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Getanzte Emotionen erzählen Geschichte
Fortsetzung von Seite 1:

Erst geht es recht martialisch zu auf der Bühne, dann folgt das Beschwören des Allmächtigen und darauf die kriegerische Auseinandersetzung, die schliesslich unermessliches Leid schafft. Ob auch Erlösung folgt?

Witwe Elisabeth stiftet ein Kloster,
aber Albrechts Sohn Leopold schmie-
det gleichzeitig Rachepläne. Krieg und
Frieden, Mord und Menschlichkeit:
spannende Gegensätze, aus denen das
Festspiel seine Dramatik entwickelt
und Bezüge zur Gegenwart schafft.

Historisches trifft auf Zeitgenössisches
Bei den Königsfelder Festspielen
gehört es zur einzigartigen Tradition,
dass Tanz, Musik und Text wie selbst-
verständlich ineinander verwoben

«Das Publikum soll auf Reisen gehen dürfen»
Tanz, Musik und Text vereinen sich beim
Unternehmen Paradies zu etwas völlig
Neuem. «Es gibt zwar Eckpunkte, doch
es bleibt der Fantasie des Publikums
überlassen, die Grauzonen für sich per-
sönlich zu interpretieren, die getanzten
Emotionen zu lesen», sagt Félix
Duméril. Abstraktion bedeutet Reduk-
tion auf das Wesentliche. Die Tänzerin-
nen und Tänzer verkörpern Menschen
im historischen Kontext von Königs-
mord und Klostergründung, doch durch

Abstraktion werden sie zu Grenzgän-
gern zwischen Gestern und Heute. Wer-
den damit zeitlos und aktuell. Auch im
Jahr 1310 waren da Menschen aus
Fleisch und Blut, mit Ängsten und Sor-
gen, mit Gefühlen wie Zorn, Rache,
Trauer, Liebe und Hoffnung. Im Tanz
wird diesen Emotionen Ausdruck verlie-
hen. «Ich will damit Impulse geben,
denn das Festspiel ist ja nicht einfach
wie ein Dokumentarfilm, die Phantasie
des Publikums soll auf Reisen gehen
dürfen», wünscht sich Félix Duméril.

sten den gleichen Brückenschlag wie
die Texte. Passend zum musikalischen
Programm entstammen sie historischen
Quellen oder aus Gedichten von Klaus
Merz.
Das Tanzensemble für das Festspiel ist
anlässlich einer international ausge-
schriebenen Audition zusammenge-
stellt worden. Die Choreografie ent-
steht in enger Zusammenarbeit mit den
zwölf professionellen Tänzerinnen und
Tänzern, die bereits seit sechs Wochen
in der Region leben und trainieren.

werden. So auch beim «Unternehmen
Paradies».
Historische Kompositionen bis zurück
ins 14. Jahrhundert (Claudio Montever-
di, Johann Sebastian Bach) stehen
neben neuen Werken, die Peter Sieg-
wart, Gesamtleiter des Festspiels seit
2004, eigens für «Unternehmen Para-
dies» geschrieben hat. Gesang (Voka-
lensemble Zürich) und Instrumental-
musik – Klassisches Schlagzeug (Jacque-
line Ott) und historische Streichinstru-
mente (Ensemble de la Fontaine) – lei-

Faszination des Flambierens
Oberbözberg: Service-Weltmeisterin Sabrina Keller

zeigt, wie’s geht – zu genussvollem 4-Gang-Güggeli-Menü
Am Donnerstag, 30. und Freitag, 31. August
(jeweils ab 18.30 Uhr), weiht Sabrina Keller die
Gäste in das Geheimnis vom Spiel mit dem Feu-
er ein: Im Sternen kann man weltmeisterlich
flambieren lernen.

Dazu tischen die Gastgeber Esther und Thomas
Schäublin ein exquisites 4-Gang-Güggeli-Menü
mit edlen Tropfen aus der Region auf, natürlich
stilecht im neu renovierten Güggeli-Stall. Das
Ganze (inkl. Apéro und Getränke) schlägt mit Fr.
79.– zu Buche.
«Die Güggeli-Spezialitäten beziehen wir alle
vom Kneuss in Mägenwil und braten sie fettarm

Brunch, garniert mit Dixie, Swing und Blues
Im Restaurant Müli Mülligen am Sonntag, 19. August ab 11 Uhr 

im Ofen», erklärt Thomas Schäublin, auch auf
den Haus-Hit «Heublumen-Güggeli» verweisend.
Dieses werde mit einer feinen Gewürzmischung
mariniert – und sei exklusiv nur im Sternen
erhältlich.
«Ausserdem wird unser Hausmaskottchen
“Kneussli” den Abend humorvoll begleiten»,
macht Esther Schäublin den Anlass «Genuss-
Flambieren» beliebt, der in Zusammenarbeit mit
«das Beste der Region» organisiert worden ist.
Wer sich aufs Spiel mit dem Feuer einlassen
möchte (Anmeldung erforderlich), wählt 056 441
24 24.

www.gueggeli-sternen.ch

Im Güggeli-Stall bietet der Sternen Weltmeisterliches: Am 30.
und 31. August etwa «Genuss-Flambieren» mit Sabrina Keller

Das Müli-Team tischt einen Sonntags-Brunch mit
allem drum und dran auf – und die Wynavalley
Oldtime Jazzband (Bild links) mit Peter C. Beyeler,
Heinz Lehmann, Heinz Glauser, Werner Gisin, Vik-
tor «Shilo» Buck und Walter Daetwyler sorgt für
die musikalischen Leckerbissen.

Verschiedene Brote, Gipfeli, hausgemachte Kon-
fitüre, Honig und Nutella, Cornflakes, eine reich-
haltige Fleisch- und Käseplatte, geräuchter Lachs
und Forellenfilet, Rösti und gebratener Speck,
gefüllte Eier und Rührei, Joghurt, Birchermüsli,

Fruchtsalat und Früchtekuchen, Kaffee, Tee, Ovo-
maltine, Orangensaft – und ein Glas Prosecco:
Nein, am Sonntag mangelts einem in der wunder-
schönen Müli Mülligen (siehe Bild rechts) an gar
nichts. Zumal die junggebliebenen «alten Hasen»
in Sachen Jazz mit stets ideenreichen, frischen und
mitreissenden Kompositionen über die Grenzen
des Jazz hinaus brillieren. Wobei solider New-
Orleans-Jazz und Themen des Swings die tragen-
den Säulen bilden. Reservation: Tel. 056 225 03 33 /
mail@mueli-muelligen.ch

www.mueli-muelligen.ch

Oben ist ein Instruktor mit dem Freischneider im Einsatz,
unten demonstriert ein Lehrer das richtige Schränken eines
Kettensägeblatts.

Kettensäge und Freischneider 
sind Hochrisiko-Arbeitsgeräte

Jardin Suisse-Kurs im Forstrevier Birr-Lupfig
(rb) - 17 gestandene Mannen haben
diese Woche bei Förster, Gemeinde-
ammmann von Lupfig und SVP-Gross-
rat Richard Plüss Gastrecht im Forstre-
vier Birr-Lupfig genossen. Sie absol-
vierten einen Einführungskurs für die
Ausbildung von Lehrkräften im
Umgang mit Motorsägen und Frei-
schneidern (Durchforstungsgerät). 

Vertreter von Jardin Suisse, des Unter-
nehmerverbandes für Gärtner in der
Schweiz, des in der Aus- und Weiter-
bildung seit Jahrzehnten tätigen Ver-
bandes Waldwirtschaft Schweiz und
Richard Plüss orientierten über die
neuen Sicherheitsvorschriften, die seit
diesem Monat gelten und die im Gar-
ten- und Landschaftsbau tätige Gärt-
ner, ihre Angestellten und Lehrlinge in
die Pflicht nehmen. Die Gesetze gel-
ten landesweit. Jardin Suisse hat nun
begonnen, die entsprechenden Lehr-
mittel auszuarbeiten und mithilfe von
Waldwirtschaft Schweiz umzusetzen –
mit solchen Kursen eben, die den Aus-
gebildeteten ermöglichen, das
Gelernte 1:1 weiter zu vermitteln. 
Für Auto, Motorrad oder Motorboot
braucht es eine Prüfung, eine Art
Fähigkeitsausweis. Alles, was sonst mit
Motoren läuft und frei in Baumarkt-
geschäften zu haben ist, kann auf
eigenes Risiko bedient werden. Gera-
de Kettensägen und Freischneider
aber sind enorm gefährliche Werkzeu-
ge, deren Handhabung neben funk-
tionaler Schutzkleidung grosse Sorg-
falt und einiges Wissen erfordert. Gut,
wird – auch unter dem Druck der Suva
– jetzt für entsprechende Instruktion
gesorgt.

Hottwil: «Prost – wir sind Park»
(A. R.) - Er war ein besonders gemütlicher Farbtupfer im
samstäglichen Festgemenge, der 3. Tag der offenen Flasche
– damit informiert der Verein Flösserbräu jeweils auf genuss-
volle Weise seine Passivmitglieder und die Bevölkerung über
die neusten Entwicklungen im Milchhüsli. So konnten die
sieben Hotteler Hobbybrauer etwa die neue 200-Liter-Brau-
anlage zeigen. Oder das im Mai lancierte naturtrübe «Stein-
bruchbier»: Dieses fungiert als berauschender Begleiter des
Freilichttheater 2012 «sMarei», welches die Spielleute Hott-
wil und das Theater Gansingen im Gansinger Steinbruch Röt
auf die Bühne bringen – Premiere ist diesen Samstag. Dane-
ben ging es dem Verein aber auch darum, mit dem Angebot
von Damhirsch-Schnitzel & Co. zu demonstrieren, dass man
sich im Jurapark befinde, betonte Co-Brauer und PR-Mann
Oliver Kalt bei einem feinen Flösserbier. Sagts und stösst mit
seinen Kollegen an: «Prost – wir sind Park.» (von links: Sil-
van Kohler, Raphael Stolz, knieend Oliver Kalt, Matthias Kel-
ler und Raffael Frei – mit «Jungbrauer» Noah).
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